
Deutschland 
packt das – 
und Hamburg 
packt mit an! 



Deutschland – und damit auch unsere Hansestadt – 
stehen aufgrund verschiedener Krisen vor enormen 
Herausforderungen. Die SPD-geführte Bundesregie-
rung und der SPD-geführte Senat haben milliarden-
schwere Entlastungsmaßnahmen auf den Weg ge-
bracht, um alle Bürger:innen in dieser schweren Zeit 
zu unterstützen. Hamburg beteiligt sich mit 3,6 Mil-
liarden Euro bis 2027 an den Entlastungspaketen.



Für die Energiepreisbremse werden bundesweit 200 Milliarden Euro 
aufgewendet. So bleiben Strom, Gas und Wärme nicht nur für Familien 

und Singles bezahlbar, sondern auch für die Bäckerei um die Ecke oder 
die energieintensive Industrie in unserer Stadt.

W ir ergänzen die Maßnahmen des Bundes mit einem eigenen Energie- 
sparplan und einem Notfallfonds Energiekrise über 125 Millionen 

Euro. Mit diesem Startkapital helfen wir zum Beispiel Hamburgs Sportver-
einen mit 9 Millionen Euro. Wir verlängern die Kulturhilfen und sichern die 
soziale Infrastruktur unserer Stadt – vom Jugend- bis zum Senior:innen-
treff. Wir begrenzen Kostensteigerungen für Studierende, indem wir die 
Mensen und Wohnheime des Studierendenwerkes gezielt unterstützen. 
Die Preise für Schulessen sollen stabil bleiben, hierfür gibt es pro Mittag-
essen einen zusätzlichen Zuschuss von 0,60 Euro. Weitere Maßnahmen 
stimmen wir in einem Hamburger Dialog mit den Kammern und Verbänden 
ab. 

Der Schutz für alle, die zur Miete wohnen, wird verbessert. Hamburg 
legt dazu eigene Härtefallhilfen in Höhe von 15 Millionen Euro auf, 

damit niemand durchs Raster fällt.

Kurzfristige 
Maßnahmen  



Auch mit direkten Zahlungen werden Bürger:innen unterstützt: 
Mit dem Septembergehalt haben alle Arbeitnehmer:innen 300 Euro 

ausgezahlt bekommen. Hamburg hat diese Entlastung 1:1 auf Menschen 
mit geringem oder keinem Einkommen übertragen. Außerdem gibt es 
300 Euro Energiepreispauschale für Rentner:innen sowie 200 Euro für 
Studierende und Fachschüler:innen. 

E ine Einkommensteuer- und Abgabenentlastung für kleine und mittlere 
Einkommen führt zu einer stark bleibenden Wirtschaft und weniger 

Verlust von Arbeitsplätzen. Ergänzend dazu gibt es 250 Euro Kindergeld 
pro Kind, eine verbesserte Homeoffice-Pauschale und bis zu 3000 Euro 
steuer- und abgabenfreie Inflationsausgleichsprämie von Seiten der Ar-
beitgeber:innen. 



M it der Wohngeldreform haben künftig zwei Millionen Haushalte 
Anspruch auf Wohngeld – in Hamburg kann sich die Zahl der 

Wohngeldbeziehenden damit voraussichtlich verdreifachen. In Zukunft 
werden nicht nur die Heizkosten berücksichtigt, auch die durch- 
schnittliche Auszahlung pro Haushalt steigt von 180 Euro auf 370 Euro. 
Zudem gibt es einen weiteren Heizkostenzuschuss. 
Bei Fragen: Wohngeldhotline 040/428 28 6000

Beim Bürgergeld hat Hamburg mitgeholfen, einen guten Kompromiss 
zu finden, der das Arbeitslosengeld II ersetzt – mit mehr Augenhöhe, 

mehr Qualifizierung und monatlich 53 Euro mehr für Erwachsene sowie 
entsprechenden Erhöhungen für Kinder und Jugendliche.

Hamburg beteiligt sich am 49-Euro-Ticket, mit dem man ab dem 1. Mai 
2023 deutschlandweit unterwegs sein kann. Das ist eine wichtige 

Ergänzung unserer Angebotsoffensive für den Nahverkehr.

Für kleine und mittlere Unternehmen, die viel Energie verbrauchen, soll 
es bessere und schnellere Hilfen geben. Dies ergänzen wir in Hamburg 

mit Fördermaßnahmen für energetische Sanierungen und Digitalisierung, 
denn gerade jetzt müssen wir in die Transformation unserer Wirtschaft 
investieren, um Arbeitsplätze zu sichern.

Langfristige 
Entlastungen
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Wir halten Sie auf 
dem Laufenden! 

SPD-Fraktion in der Hamburgischen Bürgerschaft
Rathausmarkt 1, 20095 Hamburg, Telefon: 040 42831–1325
info@spd-fraktion.hamburg.de, www.spd-fraktion-hamburg.de
V.i.S.d.P.: Ole Thorben Buschhüter, SPD-Fraktion Hamburg

In unserem zweiwöchigen Newsletter informieren wir Sie über 
die Bürgerschaftssitzungen, berichten über aktuelle Ereignisse 
und laden herzlich zu unseren Veranstaltungen ein.


